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Lukas 
21,5-19 
Nein, es ist 
w a h r l i c h 
kein Strei-
c h e l g o t t , 
von dem 

heute das Lukasevangelium kün-
det. Ein Gott, der niederreißt und 
spaltet und mich den vertraute-
sten Menschen entfremdet. Es ist 
kein Streichelgott, auf den da am 
Ende des Kirchenjahres hinge-
wiesen wird, bevor am nächsten 
Sonntag Christus als König gefei-
ert wird. 
Die Theologie nennt unseren 
christlich-jüdischen Gott das 
“Mysterium fascinosum et tre-
mendum”, das Geheimnis, das 
fasziniert, das aber auch erzittern 
lässt. Gott kann tatsächlich auch 
erzittern lassen, wenn von 
Kriegs- und Krisenzeiten die Rede ist, wie 
im heutigen Evangelium. Auch wenn es 
gut sein wird, diesen Text nicht als Droh-
botschaft Gottes stehen zu lassen, son-
dern als Beschreibung elementarer Vor-
gänge des Lebens, so bleibt doch die Fra-
ge, warum Gott diese Nöte und Mühen 
zulässt. Ich habe – wie so viele andere 
Theologen vor mir – auch keine Pa-

 

tentantwort dafür. Aber ich weiß, dass 
Gott mir und uns vieles zumutet, und zu-
gleich glaube ich, dass er in all dem treu 
sein wird, dass er uns die rechten Worte 
mitgeben wird, und dass wir Leben gewin-
nen werden. Nein, unser Gott ist kein 
Streichelgott. Er ist der Faszinierende und 
der Andere. Und ich möchte in dieser Wo-
che für das Faszinierende und für das An-
derssein Gottes aufmerksam sein. 
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Lebenszeit und investieren sie. Das kost-
barste Kapital! Ehrenamtliche haben sich 
dazu entschieden, nicht ungern und 
verkrampft, sondern freiwillig und voller 
Elan. Und weil es sie gibt, können wir darauf 
vertrauen: Der Organismus unserer Gemein-
den ist “gesund” und vital, trotz aller Einbrü-
che und Rückgänge.  
Ehrenamtliche verkörpern Kirche im 
Nahbereich. Sie geben ihr ein Gesicht und 
halten das Ohr offen. Sie sind dran am Puls 
der Zeit, verleihen dem Evangelium Beine 
und der Gemeinde vor Ort Profil. Sie 
gewinnen durch ihre Nähe zu den 
Gemeindemitgliedern oft unkompliziert und 
spontan Mitarbeiter und bieten Berührungs-
punkte, aber auch Angriffsfläche für Frust 
und Ärger. Sie nehmen hellwach wahr, was 
notwendig ist, wo es anzupacken gilt. Auch 
sie brauchen “ein dickes Fell”, das also, was 
man gelehrt “Frustrationstoleranz” nennt! 
Ehrenamtliche dürfen nie den Eindruck 
gewinnen, dass sie “rekrutiert” werden als 
Notstopfen und Lückenbüßer, damit der 
“Laden” läuft, als letztes Aufgebot in Zeiten 
knapper Kassen und gestrichener Planstellen. 
Sie sind nicht die Helferlein und Ersatzleute 
von der Reservebank.  
Jesus Christus war in einem tiefen Sinne ein 
“Ehrenamtler”, kein Funktionär, kein Haupt-
amtlicher, kein Experte. Er diente der Ehre 
Gottes und seines Reiches. Das war sein 
Amt. Ohne ihn vermögen wir nichts! (Joh 
15,5) Aber er will nicht alles allein machen. 
Er sucht Mitarbeiter Gottes (1 Kor 3,9). Das 
Evangelium kommt auf zwei Beinen, es will 
menschlich vermittelt werden; von 
Begeisterten, die mit Herzblut dabei sind. 
                                       nach Kurt-Josef Wecker 

…das Ehrenamt. – Das Wort klingt ver-
staubt. Engländer nennen den Dienst “Volun-
teers”. Es gibt “Freiwillige”, die die Kirche 
mittragen und ihr ein freundliches Gesicht 
verleihen. Mann kann es auch so sagen: 
Ehrenamtliche sind “auf Sendung”! Sie 
nehmen teil an der Sendung der Kirche. Nie 
wurde ihnen mehr und Anspruchsvolleres 
zugetraut und zugemutet! Denn nie waren die 
Aufgaben in unseren Gemeinden differen-
zierter und vielfältiger. Manche ehrenamtli-
che Dienste geschehen im Licht der 
Öffentlichkeit, manche fast unsichtbar und 
doch genauso unverzichtbar! Sie sind ein 
Wunder des Geistes Gottes! Ihnen sieht man 
das an: Glaube ist keine “verdammte Pflicht 
und Schuldigkeit”, die Gott von uns abver-
langt, sondern eine Energie, die freudig 
bewegt und begeistert. Kirche ist keine ferne 
Institution, sondern ein pulsierender Leib, 
den unser Einsatz mitbelebt. Ich wundere 
mich, woher die Kirche immer noch ihre 
Vorräte an Glauben, an Einsatzbereitschaft 
so vieler bezieht – wo doch alle Welt vom 
Verschwinden gläubiger Christen spricht. Es 
gibt allen Grund, Dank zu sagen für die 
Geduld und Verlässlichkeit der Ehrenamtli-
chen, für ihren langen Atem und ihre 
Begabung, die sie allen zur Verfügung 
stellen. In Wort und Tat geben sie Glauben 
weiter, in der Mitgestaltung der Gottes-
dienste, in den Gremien und Vereinen, auch 
die “Praktiker” in der Gemeindefestgestal-
tung und die, die sich für nichts zu schade 
sind!  
Ehrenamtliche stehen im Gegenwind. Viele 
kennen die Stimmen, die ihnen ins Ohr 
flüstern: “Warum der ganze Einsatz? Was 
bringt dir das? Tu dir das doch nicht an! Nutz 
deine Zeit anders!” Ehrenamtliche schenken 

 

��������	�
�����
���	�

�������� �
��������������	
����
���������	
��������
����������
����
���� �
���
��� �����
����
����������������������
�������� ���
�
��� 	������ ���� �
��  ���� ���� !"�
�
���
���#��
������� ���� ��
������ 
�����#�������� !���$�
������ �
�� �
����� 
����%�
����&�$� ��
�����
$��&��
�
������'�
���(���
������&�
����������
���)%��$���� �
�������
��*��	�������
��������+�������
����
�
���
� ��

�
����������$#�����������(����������
����
��������
 �� ��
���� �
�� 	���������,
�&
����� -��������
��
.
��/� 
�� ��$� ��
������ ���� 0����������� 
��� �
�&�
+�������
���
��1�������
���������
����,�������
���������������������������������	
�����
�����
���� ������

�������
��������������������������������������������������������������������������������
�



�������
�������� � ��

�����	�
�!"���#
����		�������	 � 
��� 
$� ��������� (����
��
�$� 23�43� 5��� 
$� .���
$�6� 7���� �
����� 8�
$
�� 
�����%
$
�
���8� �
��� ���������� ���&�
�
����
����
���� 


NACHRICHTEN UND MEINUNGEN/ VERANSTALTUNGEN 
(jeweils im Gemeindehaus [Tel. 932 454], sofern kein anderer Ort angegeben ist) 

Sprechzeiten im Pfarrbüro: In dieser Wo-
che am Mittwoch um 9.00—12.00 Uhr und 
am Freitag um 15.00– 18.00 Uhr (ohne Ge-
währ); sonst auch nach telefonischer Abspra-
che.  
Kollekten:  vgl. Gottesdienstordnung! - 
Heute ist die Kollekte für die Diaspora be-
stimmt. Wer eine Spendenquittung haben 
möchte, möge bitte eine der Spendentüten 
benutzen, die am Kircheneingang ausliegen, 
und seine eine Adresse daraufschreiben. 
Volkstrauertag:  Die Gedenkfeier zum heuti-
gen Volkstrauertag ist um 11.30 Uhr auf dem 
evang. Friedhof Bommern.  
Am nächsten Sonntag ist die Türkollekte 
für das Weltnotwerk der KAB bestimmt.  
Handarbeitsnachmittag: Am Montag 
19.11. um 15.00- 17.00 Uhr.  
Kirchenchor:  Montags um 20.00 Uhr: Pro-
be. 
Stricken für Rumänien: 14tägig dienstags 
um 15.00– 17.00 Uhr. 
Krabbelstube: Mittwochs Krabbelstube für 
Kinder bis 3 Jahren in der Zeit 10.00- 12.00 
Uhr in der Gemeindeklause. 
DPSG-Gruppenstunden: zu den festliegen-

den Zeiten im Gemeindehaus. – Adventsba-
sar: am nächsten Sonntag nach dem Famili-
engottesdienst, der auch von der DPSG mit-
gestaltet wird, im Gemeindehaus.  
ARG/Seniorenkreis: Donnerstag 22.11. um 
15.00 Uhr: Seniorenmesse, anschl. gemütl. 
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GOTTESDIENSTORDNUNG: 33. Woche im Jahreskreis C/I 

Krankenwoche: 18.11.-24.11. Vikar P. Jan Poja, St. Vinzenz, �  42 04 18 
oder über das Marienhospital, �  173-0 

*   

Einen gesegneten Sonntag und einen guten 
Verlauf der Woche wünscht Ihnen Ihr Pa-
stor 
 

Pfr. 

33. SONNTAG IM JAHRESKREIS:                                       Koll.: für die Diasporaseelsorge 

 Mal 3,19-20/ 2 Thess 3,7-12/ Lk 21,5-19 

Samstag 
17.11. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

für die Gemeinde/ ++ Ehel. Maria u. Maximilian Klo-
nowski 

Sonntag 
18.11. 

Hochamt 
10.30 Uhr 

Jgd + Bernhard Prünte/ ++ Ehel. Willi u. Anna Larisch 

Montag  k e i n e  h l .  M e s s e  

Dienstag 
20.11. 

vom Tage 
18.15 Uhr 
19.00 Uhr 

2 Makk 6,18-31/ Lk 19,1-10  
Rosenkranzgebet 
Abendmesse; für die Gemeinde 

Mittwoch 
21.11. 

vom Tage 
8.10 Uhr 

Schulgottesdienst  
in der Herz-Jesu-Kirche 

Donnerstag 
22.11. 

Cäcilia 
15.00 Uhr 

1 Makk 2,15-29/ Lk 19,41-44 
Seniorenmesse; Leb. u. ++ d. ARG 

Freitag  k e i n e  h l .  M e s s e  

CHRISTKÖNIGSFEST/ LETZTER SONNTAG IM JAHRESKREIS:  
                                                                                                                     Koll.: für die Gemeinde 

 2 Sam 5,1-3/ Kol 1,12-20/ Lk 23,35-43         Türkoll. für das Weltnotwerk der KAB 
Samstag 
24.11. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

für die Gemeinde/ + Bernhard Seliger 

Sonntag 
25.11. 
BEICHTGELEGENHEIT:  Werktags nach den Frühmessen und samstags um  

                 17.30 Uhr, jeweils solange Bedarf besteht.  

Familiengottesdienst [mit Gestaltung des Kirchenchores] 
10.30 Uhr               Leb. u. ++ des Kirchenchores/ Jgd + Cilly Fechtelkord 

Konten: Stadtsparkasse Witten (BLZ 452.500.35) Kirchengemeinde: Nr.371.500 
Kirchbauverein (Gemeindehaus): Nr. 371.492 

Beisammensein mit Geburtstagsfeier. 
Die neuen Adveniat-Adventskalender lie-
gen am Kircheneingang – gegen eine Schutz-
gebühr von 1,00 € (Was nichts kostet, ist 
[bekanntlich] auch nichts!) - zum Mitnehmen 

aus. Sie werden besonders Familien mit klei-
neren Kindern zur gemeinsamen Gestaltung 
der Advents– und Weihnachtszeit herzlich 
empfohlen.  


